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Wir gratulieren, Adrian Rüegg 
aus Bauma,  

Sie haben gewonnen!

8 Samstag,	7.	Februar	20158 Dienstag,	24.	Februar	2015

Walter Schoch
neu als Friedensrichter  
von Wila und Wildberg

Wählen Sie 
am 8. März
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Geschirrspüler Aktion!
V-ZUG, Miele, Elektrolux, Siemens, Bosch
Lieferung + Montage / Garantie / Fabrik-Service
Elektro-Pfister AG, Obere Kirchgasse 16, bei
der Stadtkirche Winterthur, Tel. 052 213 49 61
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SVP Kt. Zürich, 8600 Dübendorf, PC 80-35741-3, www.svp-zuerich.ch
SVP Liste1wählen

90’000 Einwanderer
pro Jahr sind zu viel!
   

Zimmer-Monats-Miete! 
Im Restaurant Löwen

8363 Niederhofen
Möbliertes Zimmer mit TV, DU und WC. 
Monatsmiete: Fr. 600.- inkl. Nebenkosten 

Tel. 077 256 09 37
071 971 16 65

b estat t u n g

Gemeinde Zell
Am 19. Februar 2015  
ist in Zell ZH gestorben

Schmidt geb. Katzberger, Ingeborg Rosa

von Ernen VS, geb. 
26. Dezember 1949, verheiratet
mit Schmidt, Rudolf, wohnhaft
gewesen in Kollbrunn.

Die Trauerfeier findet am Don-
nerstag, 26. Februar 2015, um 
14.00 Uhr in der katholischen 
Kirche Kollbrunn statt.

v ere i nsch ro n i k

Frauenverein Kollbrunn

59. Mitgliederversammlung

Freitag, 20. März 2015, 19.00 Uhr 
im ref. Chiletreff Kollbrunn

Wir freuen uns auf viele Mitglieder 
und weitere interessierte Gäste!

Der Vorstand

Abonnement-Bestellung
❍ Ja, ich abonniere «Der Tößthaler» für 1 Jahr zum Preis von 130 Franken

und erhalte ihn 3 x pro Woche (Dienstag, Donnerstag und Samstag)

❍ Ich wünsche ein Gratis-Probeabo für 1 Monat

❍ ab sofort ❍ ab

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Name, Vorname 

Strasse, Nr. 

PLZ, Wohnort 

Bestellung senden an: «Der Tößthaler», Abonnemente, Sunnehofstrasse 7, 
8493 Saland oder E-Mail an: abo@toessthaler.ch

✁

Dienstag, 13. Januar 2015

5Wegzudenken sind auch nicht die Neu-
jahrsbegrüssung, die Pfingstwanderung,
die Adventsbegegnungen, der Dorfchrist-
baum und der Samichlaus. Anlässlich des
Jubiläums besorgte der Verein natürlich
auch die Beflaggung des Dorfes und das Auf-
richten des vereinseigenen Festzeltes.Am Sonntagmorgen füllte sich das Fest-

zelt bei sonnigem Wetter für den reichhal-
tigen Brunch, serviert von den Landfrau-
en. In der Jubiläumstasse, welche im Preis
inbegriffen war, schmeckte der Kaffee na-
türlich ausgezeichnet. Nach der Anspra-
che der Präsidentin Daniela Geisthardt
mit einem Rückblick auf  die 125 Jahre
überbrachte Bruno Bähler als Präsident
des Verkehrsvereins Bauma ein Bänklein,
das seinen Platz auf  dem Hochlandenberg
erhält. 

Beim Unihockey Grümpelturnier in Wi-
la spielten 18 Mannschaften in den Katego-
rien Sie und Er, Plausch und Dorfverein/
Firma. In der Chrischona Wila feierte die
Jugendbewegung «Take a way» mit etwa 70
Jugendlichen den Bettag. Der Kulturverein
Wila lud in die Eichhalde ein zu  Zauber-
kunststücken mit Patrick Schmid und
Freunden. 

Am 28. September stimmten die Schul-
gemeinden Turbenthal, Wila und Wildberg
über Vertragsverhandlungen zum Zusam-
menschluss der Schulen ab. Die Primar-
schulgemeinde Wila stimmte dem Antrag
mit 551 Ja (84,3 Prozent) gegen 103 Nein zu.
Die Stimmbeteiligung betrug 44,39 Pro-
zent. Nahezu 45 Prozent betrug die Stimm-
beteiligung in der Sekundarschulgemein-
de Wila, die mit 710 gegen 106 Stimmen (87
zu 13 Prozent) grünes Licht für Verhand-
lungen gab. 

30. September: Die Geschwister Köhler
wurden Kantonalmeister im Sportklet-
tern.: Anja Köhler bei den Damen U10/U12
und Kevin Köhler bei den Herren U18/Elite.
Oktober

Am 2. Oktober ist mit Rosine Klauser-Deh-
linger, geb. 9. März 1913 die älteste Wileme-
rin gestorben. 

Am 17. Oktober fand die traditionelle
Viehschau in Tablat statt. Bereits von wei-

tem konnte man die Glocken hören. Reich
geschmückte Kühe trafen zur Viehschau
ein. Sechs Betriebe präsentierten den Juro-
ren der Zürcher Schaukommission etwa
150 Kühe. Die Miss Wila wurde von einer
Laienjury gewählt, dieses Jahr von Mitglie-
dern der Feuerwehrkommission. Miss Wi-
la wurde Jamela vom Betrieb von Ernst
Grünenwald, Pfaffberg. Offene Tür bei Seifensiederin und Aro-

matherapeutin Priska Metzger: Seit sechs
Jahren siedet Priska Metzger Bio-Seifen.
Am 22. Alpen Grand Prix in Meran reichte
es Ueli Bodenmann und seinen Tenorhorn-
freunden nicht für einen Podestplatz. Am 25. Oktober wurde bereits zum 15.

Mal der Herbstlauf  ausgetragen. Für die
Organisation sorgte die Männerriege Wila.
Gleich zwei Rekorde wurden verzeichnet:
Erstmals nahmen über 400 Läuferinnen
und Läufer teil und Kaspar Schüpbach ver-
besserte den Streckenrekord. Die grosse
Beteiligung stellte die Festwirtschaft vor
Probleme. 

November
Weihnachtspäckli aus Wila bringen Freude
und Hoffnung. Auf  dem Volgplatz wurden
am 1. November von der Chrischonage-
meinde und der Kirchgemeinde Päckli für
Licht im Osten gesammelt. Im Ganzen ka-
men 106 Päckli zusammen. Am 1. November hat das Restaurant

«Rosengarten» den Betrieb wieder aufge-
nommen. Das Restaurant wird von Othmar
Krummenacher geführt. 2. November: Zur
Vernissage der von Wolfgang Wahl gestal-
teten und kommentierten Wanderausstel-
lung «Schneidern ohne Ende» im Ortsmu-
seum Wila konnte Felix Moser rund 50 Ge-
schichtsinteressierte begrüssen. Der Ad
hoc-Chor, der bereits im Chiletreff  Turben-
thal gesungen hatte, erfreute die Zuhörer
auch in Wila, diesmal begleitet von Ursula
Vetter auf  dem Harmonium. Das «Batzen-
haus» ist nun offiziell als Ortsmuseum be-
zeichnet. Gleichzeitig bot der Landi Wila-
Turbenthal Genusstage mit Wein und Käse
im Ortsmuseum.

Rund 80 Teilnehmer (etwas weniger als
in früheren Jahren) versammelten sich am
8. November im Eichhaldesaal zum neun-
ten Lottomatch des Samaritervereins. In 13
Runden wurde um 39 schöne Preise ge-
spielt. 

Zur Kirchgemeindeversammlung vom
9. November im Anschluss an den Gottes-
dienst fanden sich 21 Stimmberechtigte
ein. Als Traktanden gab es den Voran-
schlag 2015 und Aussprache zum kirchli-
chen Leben zu behandeln. Kirchenpflege-
präsidentin Marianne Heusi und Pfarrerin
Heidi Noll stellten das Leitbild der Kirchge-
meinde vor und orientierten über die Ein-
zelkelche für das Abendmahl. Bereits zum sechsten Mal hat das El-

ternforum Wila zusammen mit der Biblio-
thek und engagierten Helferinnen und Hel-
fern zur Schweizer Erzählnacht eingela-
den. Das Motto lautete «Ich spiele, du
spielst – spiel mit!» 60 Wilemer Schulkinder
nahmen – ausgerüstet mit Taschenlampe,
Sitzmatte und dick eingepackt – an diesem
Anlass teil. 

Die im kommunalen Inventar der Na-
tur- und Landschaftsprojekte aufgenom-
mene Linde beim ehemaligen Restaurant
«Bahnhof» ist gefällt worden. Der Gemein-
derat hat die Pflanzung eines Ersatzbaums
angeordnet. 

Der dritte Wilemer Adventsmarkt konn-
te am 23. November im Gegensatz zum letz-
ten Jahr, wo es kalt und regnerisch war, bei
trockenem, angenehmem Wetter durchge-
führt werden. Die Stände vor dem alten Pri-
marschulhaus boten allerlei «Gluschtigs»
an. Zeitweise herrschte ein rechtes Ge-
dränge.

Der Kulturverein Wila schloss die Sai-
son 2014 mit einem besonderen musikali-
schen Leckerbissen ab: «CelloFon». Rund
100 Personen genossen im Eichhaldesaal
ungewohnte Melodien von zwei Celli und
einem Kontrabass, hervorragend ergänzt
durch gesangliche Einlagen.Im letzten Teil der Zürcher Klettertrilo-

gie in der Boulderhalle in Zürich-Altstetten
gelang Anja Köhler und Ladina Gebert eine
makellose Zürcher Klettertrilogie. Sie ge-
wannen sowohl im Lead, im Bouldern als
auch im Speed und wurden so mit der maxi-
malen Punktzahl Zürcher Klettermeiste-
rinnen 2014. Zürcher Meister mit zwei Sie-
gen und einem zweiten Platz wurden vier
Athleten, darunter Kevin Köhler (Herren
U18). Annika Egger erreichte bei den Da-
men U14 den vierten PlatzAm 1. Advent begannen mit der Einwei-

hung des Christbaums vor dem Ortsmu-
seum und dem anschliessenden offenen
Adventssingen in der Kirche wieder die
Adventsanlässe des Verkehrsvereins Wila.
Dezember

Am 2. Advent war der Samichlaus zu Be-
such auf dem Spielplatz Schochen, wo viele
Kinder der Geschichte von Sabine Degen
lauschten.

An der Gemeindeversammlung vom 9.
Dezember genehmigten die 34 Stimmbe-

rechtigten alle Voranschläge diskussions-
los. Vorgängig der Gemeindeversammlung
informierte der Gemeinderat über seine
Legislaturziele, die er an einer Klausurta-
gung erarbeitet hatte. An der Senioren-
Weihnachtsfeier der Pro Senectute erfreu-
ten die Sechstklässlerinnen und Sechst-
klässler mit frisch vorgetragenen Liedern
und Gedichten. Anschliessend gab es wie-
der ein feines Essen.Am dritten Adventssonntag führten 28

Kinder vom Kolibrialter bis zur Oberstufe
vor einer vollen Kirche ihr alljährliches
Weihnachtsspiel auf. Im Spiel fehlten die-
ses Jahr die Hirten und Könige, dagegen
blickte man mit einem «Zeitfernrohr» ins
Dorf Wila.

Ein weiterer Adventsanlass war die er-
ste Begegnung mit den neuen Krippenfigu-
ren, welche sieben Frauen seit den Herbst-
ferien unter Leitung von Priska Bischof-
berger, Bäretswil angefertigt hatten. Die
Vernissage in der Kirche wurde mit weih-
nächtlichen Texten und Querflötenmusik
mit Jana Geisthardt gestaltet. Am 24. Dezember folgte die Christnacht-

feier mit dem Ad-hoc-Chor in der Kirche.
Nachdem der Dezember warm begonnen
hatte, gab es nach Weihnachten – es begann
erst am 25. Dezember abends zu schneien –
einige Eistage und eine Menge Schnee (50
Zentimeter).

Text und Bilder Walter Fankhauser

Abbruch einer Scheune an der Schalchenstrasse

Krippenfiguren in der Kirche

Dritter Wilemer Adventsmarkt
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Der Kulturverein Wila schloss die Sai-
son 2014 mit einem besonderen musikali-
schen Leckerbissen ab: «CelloFon». Rund
100 Personen genossen im Eichhaldesaal
ungewohnte Melodien von zwei Celli und
einem Kontrabass, hervorragend ergänzt
durch gesangliche Einlagen.Im letzten Teil der Zürcher Klettertrilo-
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rinnen 2014. Zürcher Meister mit zwei Sie-
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Athleten, darunter Kevin Köhler (Herren
U18). Annika Egger erreichte bei den Da-
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hung des Christbaums vor dem Ortsmu-
seum und dem anschliessenden offenen
Adventssingen in der Kirche wieder die
Adventsanlässe des Verkehrsvereins Wila.
Dezember

Am 2. Advent war der Samichlaus zu Be-
such auf  dem Spielplatz Schochen, wo viele
Kinder der Geschichte von Sabine Degen
lauschten.

An der Gemeindeversammlung vom 9.
Dezember genehmigten die 34 Stimmbe-

rechtigten alle Voranschläge diskussions-
los. Vorgängig der Gemeindeversammlung
informierte der Gemeinderat über seine
Legislaturziele, die er an einer Klausurta-
gung erarbeitet hatte. An der Senioren-
Weihnachtsfeier der Pro Senectute erfreu-
ten die Sechstklässlerinnen und Sechst-
klässler mit frisch vorgetragenen Liedern
und Gedichten. Anschliessend gab es wie-
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Kinder vom Kolibrialter bis zur Oberstufe
vor einer vollen Kirche ihr alljährliches
Weihnachtsspiel auf. Im Spiel fehlten die-
ses Jahr die Hirten und Könige, dagegen
blickte man mit einem «Zeitfernrohr» ins
Dorf  Wila.

Ein weiterer Adventsanlass war die er-
ste Begegnung mit den neuen Krippenfigu-
ren, welche sieben Frauen seit den Herbst-
ferien unter Leitung von Priska Bischof-
berger, Bäretswil angefertigt hatten. Die
Vernissage in der Kirche wurde mit weih-
nächtlichen Texten und Querflötenmusik
mit Jana Geisthardt gestaltet. Am 24. Dezember folgte die Christnacht-

feier mit dem Ad-hoc-Chor in der Kirche.
Nachdem der Dezember warm begonnen
hatte, gab es nach Weihnachten – es begann
erst am 25. Dezember abends zu schneien –
einige Eistage und eine Menge Schnee (50
Zentimeter).
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ththththalththalththalththalthththalththalthalththalthththalththalthalthalththalthththalththalththalththalthalththalththalthalththalthththalththalthalthalththalthththalthnnbenbennbennbenbenbennnnnnnnnnnnnurururTTT 3°C3°C3°C 1°C1°C1°C

SASASASASASASASASASASA
FRFRFRFRFRFRFRFRFRFRFRFRFRFR

3°C3°C3°C3°C3°C3°C3°C3°C3°C3°C3°C
ildberildberildberildberildberildberildberildberildberildberildberWWWWWWWWWWWWWW

Hör

ilailailaWWWWW

ggg

8°C8°C8°C8°C

nliHörHörnliHörHör
1°C1°C1°C1°C

eoNeMet etteizer W
Das Schw

G | Pws AeoNeMet2020202020202020202020

1°C1°C1°C1°C1°C1°C1°C 3°C3°C 5°C5°C5°C

ws iPhone App: iphone.met
ws iPhone App: iphone.met
ws iPhone App: iphone.met

ernsehen: met
er Fettetteizer W er Fettetteizer W ws.cheone
er Wick met

etG | PG | Pws AeoNeMet
etG | PG | Pws AeoNeMet

4°C4°C 0°C0°C -1°C-1°C-1°C-1°C -3°C-3°C-3°C-3°C-3°C-3°C-3°C-3°C

INSERAT GESPONSERT VON APPMULTI.CH

APPMULTI 
Luegetenstr. 718492 Wila / Schalchen071 350 13 80

Graphic 
Design

Webdesign

Dienstag, 13. Januar 2015

3

Januar: Am 1. Januar 2014 haben 1916 Per-
sonen in Wila gewohnt, das sind 26 Einwoh-
ner weniger als im Vorjahr. Zusammenset-
zung: 924 Frauen (davon 86 Ausländerin-
nen), 992 Männer (davon 147 Ausländer),
1033 gehören der reformierten Kirchge-
meinde an, 327 der katholischen, 556 Perso-
nen sind ohne oder haben eine andere Kon-
fession. 

Der 15. Neujahrsempfang mit vorgängi-
gem ökumenischem Gottesdienst, organi-
siert von Verkehrsverein, Gemeinderat
und reformierter Kirchenpflege, wurde
von gut hundert Personen besucht.Den Gottesdienst in der Kirche zum

Thema «Meine Zeit steht in deinen Hän-
den» hielten Pater Sunny Thomas und Pfar-
rerin Heidi Noll. Musikalisch gestaltet
wurde er von Elisabeth Wild, Orgel und
dem Blockflötenensemble Tibiarum Can-
tus. Beim Neujahrsempfang in der Eichhal-
de spielte das Trio Härdöpfelstock. Felix Moser, Gemeindepräsident ad in-

terim, begann seine Rede mit der Bemer-
kung, dass ihm der zündende Gedanke erst
kam, als er auf  der Hompage der Gemeinde
den Text las «Gesamthaft gesehen ist Wila
eine Gemeinde, in der es sich leben lässt».
Er dankte allen, welche sich für die Erhal-
tung des schönen Dorfes eingesetzt haben,
für alle Zusammenarbeit und alles Zusam-
menhalten – was erst eine Gemeinde le-
benswert und liebenswert macht. Die Ver-
leihung der Ehrung für besondere Dienste
ging an Othmar Breitenmoser, der sich auf
sehr verschiedene Weise überdurch-
schnittlich für die Gemeinde eingesetzt
hat, unter anderem als Leiter der Senioren-
wandergruppe und Leiter des Ortsmuse-
ums.

Gestärkt mit einem vorzüglichen Fen-
chelrisotto von Nik Huber und Gebäck von
einem reichhaltigen Kuchenbuffet wurden
an den Tischen noch rege Gespräche ge-
führt. 

Das Traditionsunternehmen Bau- und
Möbelschreinerei Furrer AG, Wila gibt
sich ein neues Kleid. Per 1. Januar 2014
wird die neugegründete Furrer Schreine-
rei+Küchenbau AG die Produktion weiter-
führen. Die bisherige Firma konzentriert
sich auf  Liegenschaften und Beteiligun-
gen. Der bereits zur Tradition gewordene
Neujahrsapero in der Bibliothek Wila an-
lässlich der ersten Samstagsausleihe im
neuen Jahr wurde auch diesmal wieder
sehr gut besucht. Die Bibliothek hat auch
zwei Lesekoffer auf  einem VVW-Bänklein
am Tössweg und auf  dem Hochlandenberg
angebracht, die sich guten Zuspruchs er-
freuen.

Im Rahmen des Treffpunkts der Kirch-
gemeinde besuchten zwanzig Interessierte
den Vortrag von Vreni Theobald, Turben-
thal, über «Von Harmoniesucht zur Kon-
fliktfähigkeit». An zwei Schülerkonzerten
der Jugendmusikschule Winterthur und
Umgebung zeigten 16 motivierte Schülerin-
nen und Schüler, was sie unter Anleitung
und Mitwirkung ihrer Lehrer an Schlag-
zeug und Gitarre gelernt hatten. Am 18. Januar lud der Moto-Club Wila

zum grössten clubinternen Anlass, zum
Fondueplausch im Restaurant «Eintracht»
in Elgg ein. Präsident Sämi Rüeger orien-

tierte über die dritte Auflage des Motocross
in Schlatt und nahm Ehrungen vor.Am 26. Januar war Hanna Maurer von

«Licht im Osten» in der Chrischona Wila zu
Gast. Sie war beim Verteilen der – auch in
Wila im Dezember gesammelten Lebens-
mittelpakete – in der Ukraine dabei. Anlässlich einer «Reise durch die Hori-

zonte» nahmen Dr. Hans Thalmann, Uster,
Patricia Alder und Alfred Tanner, Archivar
Einblick in die bereits bestehenden Kultur-
güter Wilas und legten den Grundstein für
eine regionale Zusammenarbeit. Am 31. Januar lud der Verkehrsverein

alle, die bei den Adventsbegegnungen mit-
gemacht hatten, zu einem Abschluss mit
Fondue am Tonigumpen teil. Der Januar
verabschiedete sich mit einem prächtigen,
aber fast frühlingshaften Tag mit Sonne,
Wärme, aber nur einem Flaum Schnee. Der
ganze Januar war gut drei Grad zu warm.
Am 25. Januar und 1. Februar boten die
Turnvereine ihre Unterhaltung «Turn-
show» in der Eichhalde.

Februar
Der zweite Generationengottesdienst zu-
sammen mit den Kindern der  Minichile
(zweites Schuljahr) unter Leitung von Ka-
techetin Elsbeth Lüthi stand unter dem
Thema «Die eigenen Fähigkeiten entfal-
ten». Pfarrerin Heidi Noll schloss ihre Pre-
digt mit dem Gedanken «Gott, der uns unse-
re Begabungen und Fähigkeiten geschenkt
hat, hilft uns auch, diese zu entfalten. Er
glaubt an uns und sagt uns: ‹Das kannst du!›Am Abstimmungssonntag vom 9. Fe-

bruar wurde der Baukredit für das Sanie-
rungsprojekt Schwimmbad Neuguet mit
1506 Nein gegen 1187 Ja abgelehnt. Das Er-
gebnis von Wila zeigte 468 Nein und 304 Ja.
Auch aus Wila waren Leserbriefe und ein
Inserat erschienen, die sich für die Erhal-
tung der Sauna und somit für die Ableh-
nung des Kredits eingesetzt hatten. Die Initiative gegen Masseneinwande-

rung wurde in Wila nicht nur knapp, son-

dern mit 70,17 Prozent Ja deutlich ange-
nommen. Der schweizweit mit 62 Prozent
angenommene Ausbau des Schienennetzes
(FABI) wurde in Wila mit 42,35 Prozent Ja
Stimmen abgelehnt. Die Schwanger-
schaftsabbruch-Initiative erhielt 41,43 Pro-
zent Ja-Stimmen. Die Stimmbeteiligung
betrug 57,14 Prozent.Am 15. Februar herrschte dank Föhn

auch in Wila ein Frühlingstag mit viel Son-
nenschein und Temperaturen im zweistel-
ligen Bereich, bevor dann zu Beginn der
Nacht der Föhn zusammenbrach und Re-
gen einsetzte, die Temperaturen allerdings
im positiven Bereich blieben.Der Abendgottesdienst vom 15. Februar

in der Kirche zählte fünf  Personen: Pfarre-
rin, Organistin, Sigristin, eine Lektorin
und ein «gewöhnlicher» Gottesdienstbesu-
cher. Um nicht verloren in der Kirche ver-
teilt zu sein, nahm man auf  der Empore
Platz, wo in intimem, meditativem Rahmen
zum Psalm 139 Gottesdienst gefeiert wurde. 

Am 22. Februar zeigte das Theater des
Kantons Zürich «Der Gott des Gemetzels»
von Yasmina Reza. Der Winter 2013/2014
war der drittwärmste seit mindestens 150
Jahren und dies dank einer milden Süd-
Ostströmung. Nur die Winter 2006/07 und
1989/90 waren noch milder.Die 59. GV des Moto-Clubs Wila war mit

31 Anwesenden verhältnismässig schwach
besucht. Der Club zählt neu 120 Mitglieder,
davon 84 Aktive. Zur GV des Damenturn-
vereins konnte Präsidentin Nadine Meier
im Restaurant «Landenberg» in Turben-
thal nur 19 Anwesende begrüssen. Dank
des äusserst humorvollen und kurzweili-
gen Berichts der Leiterinnen und der Prä-
sidentin wurden die Highlights des Jahres
2013 nochmals vor Augen geführt. Neue
Präsidentin wird Michelle Wullschleger.
Zur 78. GV der Männerriege Wila unter
Präsident Hans Graber fanden 22 der 35
Männerriegler und ein neu Eintretender
den Weg zum Saal der Schreinerei Furrer.
Kurt Koch wurde für 40 Jahre Männerrie-
ge-Mitgliedschaft geehrt, Othmar Breiten-

moser  für 30 Jahre Oberturner und Rie-
genleiter und Marcel König für 25 Jahre
Mitgliedschaft und 20 Jahre Leitertätig-
keit.

März

Der Chileweg von der Schalchenstrasse bis
zur Kirche war stark unterhöhlt und droh-
te zu rutschen. Um dies zu verhindern,
musste der Weg dringendst saniert werden.
Der Gemeinderat hat hiefür einen Kredit
von 25 000 Franken bewilligt. «Für zwei Wochen ein Jahrhundert zu-

rück». Als Sieger des Castings für die Fern-
sehserie «Anno 1914» wird die Familie Bü-
chi vom Rosenberg im Mai zwei Wochen
lang wie eine Arbeiterfamilie am Vorabend
des ersten Weltkrieges, ohne Elektrizität
und mit Elf-Stunden-Schichten in der Fa-
brik leben. 

Zur 31. GV des Naturschutzvereins Tur-
benthal-Wila (NTW) konnte Präsident Vik-
tor Schlup im Gehörlosendorf  Turbenthal
15 Mitglieder begrüssen. Der Verein zählt
zur Zeit 87 Mitglieder. Als zusätzliches,
neues Vorstandsmitglied wurde Rolf  Stok-
ker, Rosenberg, Wila, gewählt. Nach einem
kleinen Imbiss zeigte Kurt Baltensperger
den aufschlussreichen Film «Wunderwelt
der Schmetterlinge».Die GV des Turnvereins Wila in der

Schreinerei Furrer wurde von 27 Mitglie-
dern besucht. Neu als Kassier löst Benja-
min Meier Stefan Honegger ab. Am 15.
März trafen sich 15 Personen des NTW
beim Bahnhof Rapperswil, um unter der
Leitung des Ornithologen André Weiss
Wasservögel zu beobachten. Leider war das
Wetter nicht mehr so schön wie an den vor-
hergehenden Tagen, doch liessen sich we-
der die Vögel noch die Exkursionsteilneh-
mer davon beeindrucken. Die GV des Frauenturnvereins fand in

der Säuli-Bar mit feinem Spaghetti-Znacht
statt. Margrit Stahel gab ihr Amt als Präsi-
dentin nach sechs Jahren an Esther Senn
weiter. Helen Zbinden wurde für ihre 37-

jährige Vereinszugehörigkeit, davon neun
Jahre im Vorstand, zum Ehrenmitglied er-
nannt. 

Die Präsidentin Daniela Geisthardt
konnte rund 40 Vereinsmitglieder zur Jubi-
läums-GV  des Verkehrsvereins Wila auf
dem Rosenberg begrüssen. Der VVW feiert
dieses Jahr das 125-jährige Bestehen des
Vereins. Nach dem statutarischen Teil er-
freuten der Bäretswiler Mundartdichter
Richard Ehrensperger und der Oboist Wal-
ter Egli mit «Läsig und Musig» die Gäste.In einer Märchenpräsentation wurden

die Musiklehrer, Musiklehrerinnen der Ju-
gendmusikschule Winterthur und Umge-
bung mit ihren Instrumenten vorgestellt.
Bei einem Konzert der Jungbläser der Har-
monie Turbenthal konnte man sich verkö-
stigen. 

An der Abstimmung vom 30. März ge-
nehmigten rund 72 Prozent der Stimmbe-
rechtigten der vier Zweckverbandsgemein-
den Turbenthal, Wila, Wildberg und Zell
den Projektierungskredit von 1,8 Millionen
Franken für die Gesamtsanierung der bei-
den Pflegeheime «Lindehus» und «Im Spie-
gel». Wila stimmte mit 333 Ja zu 147 Nein
dafür. 

Am 30. März fanden die Gemeindewah-
len statt. Es wurden gewählt: Gemeinderat:
Präsident Moser Felix, Egli Hanspeter, Hu-
ber Sascha, Lerch Daniel, Meier Hans-Pe-
ter, Turcati Sandro, Waldvogel Fredi. RPK:
Präsident: Pohl Christoph, Baschung
Franz, Bieri Norman, Heusi Peter, Zumsteg
Christoph. Primarschulpflege: Präsidentin
Wahl-Guyer Gisela, Bachmann Esther,
Bruno Biagio, Früh Sandra, Kalasse Mar-
tin. Oberstufenschulpflege: Präsident Adel-
meyer Felix, Federer Christine, Hahner
Wolfgang, Köhler Brigitte, Studer Angeli-
ka. Reformierte Kirchenpflege: Präsidentin:
Heusi Marianne, Baumberger Ursina, Jud
Tamara, Kägi Stéphanie. Ein Sitz bleibt va-
kant.

Kulturverein Wila: Unter dem Titel
«Sturm und Gsang» wirbelten die Dezibel-
les quer durch die Musikgeschichte und
begeisterten mit ihren A capella-Darbie-
tungen. 

April

Am 3. April luden das Elternforum der Pri-
marschule und der Elternrat der Oberstufe
Wila zu einer Informationsveranstaltung
in der Eichhalde ein. Rund 50 Eltern liessen
sich dabei von Andreas Fluri, Kantonspoli-
zist beim Jugenddienst Pfäffikon, über Ge-
fahren, Gesetze, Prävention in der elektro-
nischen Kommunikationswelt aufklären. Am 7. April liessen sich gegen siebzig

Anwesende von der Projektgruppe (beste-
hend aus den fünf Schulpräsidentinnen
und -präsidenten), die sich mit den Vorbe-
reitungen für den Zusammenschluss der
Schulen Wila-Wildberg-Turbenthal be-
fasst, informieren. 

GE  ME IN  DE  W ILA
Jahreschronik

Rückblick auf ein «beschwingtes» Jahr

Ehrung von Othmar Breitenmoser an der Neujahrsbegrüssung
Leserkoffer der Bibliothek am Tössweg und auf dem Hochlandenberg

Waldfondue des Verkehrsvereins

Kantonales Schwingfest am 11. Mai
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Ihr

(gb) Alle Konzertbesucher haben die Mög-

lichkeit, anlässlich der Schweiz-Tournee

zum 90-jährigen Jubiläum des Ural-Kosa-

ken-Chores in die Seele des alten Russland

musikalisch einzutauchen. In der katholi-

schen Kirche, Schulstrasse 8 in Turbenthal,

werden Gesänge aus der russisch-orthodo-

xen Liturgie und diverse heitere russische

Volks- und Kosakenlieder vorgetragen. Zu

diesem festlichen Galakonzert am Samstag-

abend, 17. Januar 2015, ab 19.30 Uhr sind Sie

herzlich eingeladen. Für den musikali-

schen Abend wird kein Eintritt erhoben,

das Konzert wird auf  Kollektenbasis durch-

geführt.

GE  ME IN  DE  TURBENTHAL

Katholische Kirche

Ural-Kosaken-Chor zu Gast

Der Ural-Kosaken-Chor gastiert in der katholischen Kirche Turbenthal Foto: cht

(eing.) Delegierte von verschiedenen Dorf-

vereinen treffen sich zu einer Vorstandssit-

zung, um darüber zu beraten, welches

Theaterstück im nächsten Jahr aufgeführt

werden soll. Mit Hilfe von kurzen Aus-

schnitten aus verschiedenen Stücken hof-

fen sie, ein für alle passendes Theater zu

finden.
Das ist die Ausgangslage zum Lustspiel

«d’Vorstandssitzig» von Peter Grütter, das

die Theatergruppe dieses Jahr an den Un-

terhaltungen des Männerchors Neubrunn

aufführt. Über die diversen Überraschun-

gen, die im Laufe des Abends eintreten, sei

an dieser Stelle noch nichts verraten.

Das Liederprogramm des Männerchors,

das einmal mehr von Dirigent Willy Weibel

zusammengestellt wurde, gibt sich dieses

Jahr sehr volksnah. Unter dem Motto

«wämmer bi de Puure-n-isch» wird den Zu-

hörern ein Reigen bekannter und weniger

bekannter, alter und neuer Lieder präsen-

tiert, die mit der Landwirtschaft oder dem

Landleben zu tun haben.

Abwechslungsreiche

Unterhaltung

Die Aufführungen im Saal des Restaurants

«Krone» in Neubrunn finden am 31. Januar,

am 7., 13. und 14. Februar jeweils um 20 Uhr

statt. An den Samstagen ist nach Gesang

und Theater noch Tanzmusik angesagt: am

ersten Samstag spielt Roman Schnyder zum

Tanz auf, er tritt zum ersten Mal beim Män-

nerchor Neubrunn auf. Renato Allenspach

am 7. und Ueli Bodenmann am 14. Februar

sind bereits «alte» Bekannte im Kronen-

saal. An diesen vier Abenden will auch eine

reichhaltige Tombola die Besucher zum

Loskauf  verführen. Auch die Nachmittags-

vorstellung am Sonntag, 1. Februar, lockt

nebst Theater und Gesang mit Tombola-

preisen.
Die Hauptprobe am Mittwoch, 28. Janu-

ar um 20 Uhr, ist als Vorpremiere öffent-

lich. Der Eintritt ist, wie am Sonntagnach-

mittag, frei, es wird ein Kollektenkorb auf-

gestellt.
Eine Neuerung wurde bei den Platzre-

servationen für die drei Samstags- und die

Freitagsvorstellung eingeführt. Unter der

Telefonnummer 077 425 78 29 können am

13., 15. 20. und 22. Januar jeweils von 18.30

bis 20.30 Uhr Reservationswünsche ange-

bracht werden. Diese Nummer ist nur zu

den angegebenen Zeiten aktiv und pro Be-

steller können maximal zehn Plätze reser-

viert werden. Auf  unserer Homepage

www.maechor.ch erfahren Sie mehr De-

tails.

Vorher noch Essen

Eine prüfenswerte Ergänzung vor der Un-

terhaltung ist ein Nachtessen im Restau-

rant Krone. Barbara Eggenberger-Bärtschi

freut sich auf  Ihre Reservation

(052 385 12 79). Das Restaurant bleibt aus-

nahmsweise an den Sonntagen nach den

Unterhaltungen geschlossen.

Für die Freunde des Gesangs: Männer-

chor Neubrunn (www.maechor.ch) am 17.

Januar, 14.30 Uhr Alters- und Pflegeheim

«Im Spiegel», Rikon; 21. Januar, 20 Uhr

«Kneipphof» Dussnang; 24. Januar, 14.30

Uhr Alters- und Pflegeheim «Lindehus»,

Turbenthal.

Unterhaltungen des Männerchors Neubrunn

Ein volksnahes
Liederprogramm

turbi sport News

Warum einen
Schneesporthelm

tragen?
Die Statistik der Beratungsstelle für

Unfallverhütung (BfU) zeigt, dass

sich durchschnittlich 13 Prozent der

verunfallten Schneesportler am Kopf

verletzen.

(pd) Jahr für Jahr entscheiden sich mehr

Wintersportler für einen Helm. Der Durch-

schnittswert aller Wintersportler ist von un-

ter 16 Prozent (2002) auf  89 Prozent

(2013/2014) gestiegen. Kein Helm tragen fällt

daher sehr auf. Hochwertige Helme bestehen

meistens aus einer Polykarbonat Aussen-

schale. Diese wird beim sogenanten «InMold

Verfahren» direkt mit dem EPS Schaum der

Innenschale verbunden. Der Prozess ver-

stärkt die beiden Materialien. Deshalb wei-

sen «InMold Helme» meistens grössere Luft-

öffnungen auf  und sind sehr leicht.

Der wichtigste Faktor beim Helmkauf  ist

die Passform. Sitzt er nicht perfekt, beein-

trächtigt dies das Dämpfverhalten, stört und

ist unbequem. Auch im Designbe-

reich wurden grosse Fortschrit-

te gemacht. Modische Far-

ben und angenehme Felle

an den weichen Ohren-

teilen erobern die Her-

zen der Frauen. Quali-

tativ hochwertige Hel-

me beinhalten zudem

das Run-System, wel-

ches die Feinanpas-

sung zulässt. Durch Um-

welteinflüsse wie Sonne, UV-

Einstrahlung und Kälte altert

ein Helm. Die Lebensdauer eines

unfallfreien Schneesporthelms beträgt etwa

fünf  Jahre. Nach einem schlimmeren Sturz

sollte der Helm jedoch sofort gewechselt wer-

den, da Haarrisse entstehen können, welche

das Auge zwar nicht sieht, für den nächsten

Sturz jedoch verheerende Folgen haben

könnten.

Auch eine Skimaske trägt ihren Teil zur

Sicherheit bei. Sie schützt nicht nur vor

Wind und Kälte sondern kann mit einem

Doppelglas das «Anlaufen» vermin-

dern, den Kontrast verbessern

und/oder Ihr Glas den

Lichtverhältnissen an-

passen. Mit der bessern

Sicht kommen zum Bei-

spiel vereiste Stellen

zum Vorschein. Die

Kombination von Helm

und Brille optimiert ih-

re Sicherheit, schützt Ih-

re Augen, hält sie warm

und stellt auch optisch etwas

Schönes dar.

Im turbi sport finden Sie von den klein-

sten Kinderhelmen bis zu den grössten Er-

wachsenenmodellen alles. Kommen Sie vor-

bei und lassen Sie sich beraten. Starten Sie

mit uns gemeinsam sicher und optimal

Ausgerüstet in die Wintersaison.

(eing.) Ob Indian Summer, verwunschene

Wälder, Eisberge, Geysire, steile Fjorde, Po-

larlichter, spektakuläre Felsformationen,

majestätische Gletscher und Wasserfälle –

Skandinavien hat einiges zu bieten! «An

den beeindruckendsten Orten zu stehen um

diese im klaren Licht und den schimmern-

den Farben des Nordens aufzunehmen, wa-

ren jedes Mal grossartige Momente.» Diese

Worte stammen von keinem anderen als

dem bedeutenden Schweizer Natur- und

Landschaftsfotografen Christian Oeler.

Wer die Handschrift seiner Bilder kennt,

weiss, dass Sie von Sehnsucht nach unbe-

rührter Natur gezeichnet ist. Dies ist natür-

lich auch bei seiner neuen Produktion so,

auf  die viele gewartet haben. Nach über

vier Jahren Schaffen an seinem Werk über

den Europäischen Norden tourt er mit sei-

nen Bildern nun durch die Schweiz. In sei-

nem Vortrag, den Oeler live kommentiert,

führt er das Publikum sowohl zu verborge-

nen Perlen und den schönsten National-

park, als auch durch eine beeindruckende

Diversität von Vegetation und Klima. Von

den Naturphänomenen ganz zu schweigen. 

Sein Begehren, die Füsse in die unbe-

rührte Natur zu setzen, konnte der Fotograf

zur Genüge stillen. Im norwegischen,

schwedischen und finnischen Lappland

zum Beispiel, reicht die Wildnis oft bis zum

Horizont. Steile Fjorde und zigtausend Seen

sind typisch für das südliche Skandinavien.

Wo dort endlose Mischwälder stehen,

herrscht in der Finnmark, in Island und

Grönland die Tundra. In diesen Gebieten

bleibt der Boden ab circa einem Meter ganz-

jährig gefroren. Aktive Geothermalgebiete

mit heissen Quellen und Geysiren bleibt Is-

land vorenthalten. Gigantische Eisberge,

die sich vor farbigen Holzhäusern aus dem

Meer erheben, ist hingegen das Wahrzei-

chen Grönlands. 

Christian Oeler war schon immer je-

mand, der die Natur gerne mit dem Erleb-

nis verbindet, auch wenn das Gefühl von

Freiheit und Abenteuer oft mit Strapazen

verbunden ist. Von Erlebnissen drei mehr-

tägiger Trekkingtouren im Schwedischen

und Norwegischen Gebirge sowie eines Ka-

nutrips auf  einem «scheinbar» zahmen

Fluss Südfinnlands erzählt Oeler ebenso

wie von den dazugehörigen Emotionen.

Um dem Ausdruck der Bilder, für deren

Aufnahme oft Stunden verstreichen, mehr

Kraft zu verleihen, hat der Fotograf  extra

für die einzelnen Kapitel Musik komponie-

ren lassen. Dani Wirth hat sich dieser Her-

ausforderung gestellt und die Emotionen

von «Naturwunder Nordeuropas» mit wei-

teren Musikern zum Leben erweckt. Auf

ein solch immenses Engagement stösst

man in der Vortragsszene selten. Als stand-

hafter Künstler der klassischen Fotografie

zeigt Christian Oeler seine Bilder zudem

immer noch analog mit 70 Millimeter Pro-

jektoren. Die Show dauert zweimal 40 Mi-

nuten plus Pause. Tickets können entweder

vor Ort gelöst oder reserviert werden unter

www.christian-oeler.ch.

An folgenden Daten im Januar wird vor-

geführt: 13. «Hirschen» Hinwil, 20 Uhr; 14.

«Rössli» Illnau, 20 Uhr; 15. «Alte Turnhalle»

Wetzikon, 20 Uhr; 18. «Wagerenhof» Uster, 15

Uhr; 21. «Strickhof» Winterthur, 15 Uhr; 21.

und 28. «Strickhof» Winterthur, 20 Uhr.

Island, Norwegen, Schweden, Finnland, Grönland

Naturwunder Nordeuropas

Skogafoss 

Fotos: zVg

(eing.) Und schon ist der Schnee wieder

weg! Bei den aktuellen Wetter- und Tempe-

raturaussichten musste leider das Nachts-

kifahren vom Freitag abgesagt werden. Das

Skirennen wird auf  den Sonntag, 1. Febru-

ar verschoben – wir sind sicher, der Winter

lässt uns bis dahin nicht im Stich!

Die Neujahrstage brachten unzählige

Besucher zum Schafbüel. Viele Kinder sam-

melten ihre ersten Erfahrungen in der

Schneesportschule. Auch begrüssten wir

etliche Ausdauersportler/-innen auf  der

zwar weichen, aber aussichtsreichen Lang-

laufpiste. Danke für die vielen Komplimen-

te für die Loipen!

Ausserdem war der Liftbetrieb super

ausgelastet. Haben Sie die Veränderung

festgestellt? Das Gelände im unteren Liftbe-

reich wurde so angepasst, dass nun auch

die kleinsten Besucher gut stehend hoch-

fahren können und nicht mehr «unbequem

am Tellerli hängen».

GEME IN  DE  W ILDBERG

Skilift Schafbüel

Rennen verschoben

Jökulsarlon

WWWaldfondue des Verkehrsvereins

Kantonales Schwingfest am 11. Mai
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(g(g( b)b)b Alle Konzertbesucher haben die Mög-

lichkeit, anlässlich der Schweiz-Tournee

zum 90-j-j- ährigen Jubiläum des Ural-Kosa-

ken-Chores in die Seele des alten Russland

musikalisch einzutauchen. In der katholi-

schen Kirche, Schulstrasse 8 in Turbenthal,

werden Gesänge aus der russisch-orthodo-

xen Liturgie und divivi erse heitere russische

VoVoV lks- und Kosakenlieder vorgetragen. Zu

diesem fefef stlichen Galakonzert am Samstag-

abend, 17. Januar 2015, ab 19.30 Uhr sind Sie

herzlich eingeladen. Für den musikali-

schen Abend wird kein Eintritt erhoben,

das Konzert wird auf Kollektenbasis durch-

gefüfüf hrt.

GEME INDE TURBENTHAL

Katholische Kirche

Ural-Kosaken-Chor zu Gast

Der Ural-Kosaken-Chor gastiert in der katholischen Kirche Turbenthal Foto: chttt

(e(e( ingngn .g.g ) Delegierte von verschiedenen Dorf-f-f

vereinen trefffff efef n sich zu einer VoVoV rstandssit-

zung, um darüber zu beraten, welches

Theaterstück im nächsten Jahr aufgfgf efüfüf hrt

werden soll. Mit Hilfefef von kurzen AuAuA s-

schnitten aus verschiedenen Stücken hof-f-f

fefef n sie, ein füfüf r alle passendes Theater zu

finden.
Das ist die AuAuA sgangslage zum Lustspiel

«d’VoVoV rstandssitzig» von Peter Grütter,r,r das

die Theatergruppe dieses Jahr an den Un-

terhaltungen des Männerchors Neubrunn

aufffff üfüf hrt. Über die diversen Überraschun-

gen, die im Laufefef des Abends eintreten, sei

an dieser Stelle noch nichts verraten.

Das Liederprogramm des Männerchors,

das einmal mehr von Dirigent Willy WeWeW ibel

zusammengestellt wurde, gibt sich dieses

Jahr sehr volksnah. Unter dem Motto

«wämmer bi de Puure-n-isch» wird den Zu-

hörern ein Reigen bekannter und weniger

bekannter,r,r alter und neuer Lieder präsen-

tiert, die mit der Landwirtschaftftf oder dem

Landleben zu tun haben.

AbAbA wechslungsreiche

Unterhaltung

Die AuAuA fffff üfüf hrungen im Saal des Restaurants

«Krone» in Neubrunn finden am 31. Januar,r,r

am 7., 13. und 14. Februar jeweils um 20 Uhr

statt. An den Samstagen ist nach Gesang

und Theater noch Tanzmusik angesagt: am

ersten Samstag spielt Roman Schnyder zum

Tanz auf,f,f er tritt zum ersten Mal beim Män-

nerchor Neubrunn auf.f.f Renato Allenspach

am 7. und Ueli Bodenmann am 14. Februar

sind bereits «alte» Bekannte im Kronen-

saal. An diesen vier Abenden will auch eine

reichhaltige Tombola die Besu

Loskauf verfüfüf hren. AuAuA ch die Na

vorstellung am Sonntag, 1. Feb

nebst Theater und Gesang mi

preisen.
Die Hauptprobe am Mittwoc

ar um 20 Uhr,r,r ist als VoVoV rprem

lich. Der Eintritt ist, wie am So

mittag, frfrf ei, es wird ein Kollek

gestellt.
Eine Neuerung wurde bei

servationen füfüf r die drei Sams

Freitagsvorstellung eingefüfüf h

Telefofof nnummer 077 425 78 29

13., 15. 20. und 22. Januar jew

bis 20.30 Uhr Reservationsw

bracht werden. Diese Numm

den angegebenen Zeiten akt

steller können maximal zeh

viert werden. AuAuA f unser

www.w.wmaechor.r.r ch erfafaf hren

tails.

VoVoV rher noch Essen

Eine prüfefef nswerte Ergänzu

terhaltung ist ein Nachtes

rant Krone. Barbara Eggen

frfrf eut sich auf Ihr

(052 385 12 79). Das Restau

nahmsweise an den Sonn

Unterhaltungen geschloss

Für die Freunde des G

chor Neubrunn (www.w.wma

Januar,r,r 14.30 Uhr Alters

«Im Spiegel», Rikon; 21

«Kneipphof»f»f Dussnang;

Uhr Alters- und Pflegeh

Turbenthal.

Unterhaltunggen des Männerchors Neubrunn

Ein volksnahes
Liederprogramm

turbi sport News

WaWaW rum einen
Schneesporthelm

tragen?
Die Statistik der Beratungsstelle füfüf r

Unfafaf llverhütung (BfUfUf ) zeigt, dass

sich durchschnittlich 13 Prozent der

verunfafaf llten Schneesportler am Kopf

verletzen.

(p(p( d)d)d Jahr füfüf r Jahr entscheiden sich mehr

WiWiW ntersportler füfüf r einen Helm. Der Durch-

schnittswert aller WiWiW ntersportler ist von un-

ter 16 Prozent (2002) auf 89 Prozent

(2013/2014) gestiegen. KeKeK in Helm tragen fäfäf llt

daher sehr auf.f.f Hochwertige Helme bestehen

meistens aus einer Polykarbonat AuAuA ssen-

schale. Diese wird beim sogenanten «InMold

VeVeV rfafaf hren» direkt mit dem EPS Schaum der

Innenschale verbunden. Der Prozess ver-

stärkrkr t die beiden Materialien. Deshalb wei-

sen «InMold Helme» meistens grössere Luftftf -

öfffff nfnf ungen auf und sind sehr leicht.

Der wichtigste Faktor beim Helmkauf ist

die Passfofof rm. Sitzt er nicht perfefef kt, beein-

trächtigt dies das Dämpfvfvf erhalten, stört und

ist unbequem. AuAuA ch im Designbe-

reich wurden grosse FoFoF rtschrit-

te gemacht. Modische Far-

ben und angenehme Felle

an den weichen Ohren-

teilen erobern die Her-

zen der Frauen. QuQuQ ali-

tativivi hochwertige Hel-

me beinhalten zudem

das RuRuR n-System, wel-

ches die Feinanpas-

sung zulässt. Durch Um-

welteinflüsse wie Sonne, UV-V-V

Einstrahlung und Kälte altert

ein Helm. Die Lebensdauer eines

unfafaf llfrfrf eien Schneesporthelms beträgtgtg etwa

füfüf nf Jahre. Nach einem schlimmeren Sturz

sollte der Helm jedoch sofofof rt gewechselt wer-

den, da Haarrisse entstehen können, welche

das AuAuA ge zwar nicht sieht, füfüf r den nächsten

Sturz jedoch verheerende FoFoF lgen haben

könnten.

AuAuA ch eine Skimaske trägt ihren Teil zur

Sicherheit bei. Sie schützt nicht nur vor

Wind und Kälte sondern kann mit einem

Doppelglas das «Anlaufefef n» vermin-

dern, den Kontrast verbessern

und/oder Ihr Glas den

Lichtverhältnissen an-

passen. Mit der bessern

Sicht kommen zum Bei-

spiel vereiste Stellen

zum VoVoV rschein. Die

Kombination von Helm

und Brille optimiert ih-

re Sicherheit, schützt Ih-

re AuAuA gen, hält sie warm

und stellt auch optisch etwas

Schönes dar.r.r

Im turbi sport finden Sie von den klein-

sten Kinderhelmen bis zu den grössten Er-

wachsenenmodellen alles. Kommen Sie vor-

bei und lassen Sie sich beraten. Starten Sie

mit uns gemeinsam sicher und optimal

AuAuA sgerüstet in die Wintersaison.

(e(e( ingngn .g.g ) Ob Indian Summer,r,r verwunschene

Wälder,r,r Eisberge, Geysire, steile FjFjF orde, Po-

larlrlr ichter,r,r spektakuläre Felsfofof rmationen,

majaja estätische Gletscher und WaWaW sserfäfäf lle –

Skandinavava ien hat einiges zu bieten! «An

den beeindruckendsten Orten zu stehen um

diese im klaren Licht und den schimmern-

den Farben des Nordens aufzfzf unehmen, wa-

ren jedes Mal grossartige Momente.» Diese

WoWoW rte stammen von keinem anderen als

dem bedeutenden Schweizer Natur- und

Landschaftftf sfofof tografefef n Christian Oeler.r.r

WeWeW r die Handschriftftf seiner Bilder kennt,

weiss, dass Sie von Sehnsucht nach unbe-

rührter Natur gezeichnet ist. Dies ist natür-

lich auch bei seiner neuen Produktion so,

auf die viele gewartet haben. Nach über

vier Jahren Schafffff efef n an seinem WeWeW rkrkr über

den Europäischen Norden tourt er mit sei-

nen Bildern nun durch die Schweiz. In sei-

nem VoVoV rtrag, den Oeler livivi e kommentiert,

füfüf hrt er das Publikum sowohl zu verborge-

nen Perlrlr en und den schönsten National-

parkrkr , als auch durch eine beeindruckende

Divivi ersität von VeVeV getation und Klima. VoVoV n

den Naturphänomenen ganz zu schweigen.

Sein Begehren, die Füsse in die unbe-

rührte Natur zu setzen, konnte der Fotograf

zur Genüge stillen. Im norwegischen,

schwedischen und finnischen Lappland

zum Beispiel, reicht die Wildnis oftftf bis zum

Horizont. Steile FjFjF orde und zigtausend Seen

sind typisch füfüf r das südliche Skandinavava ien.

WoWoW dort endlose Mischwälder stehen,

herrscht in der Finnmarkrkr , in Island und

Grönland die Tundra. In diesen Gebieten

bleibt der Boden ab circa einem Meter ganz-

jährig gefrfrf oren. Aktivivi e Geothermalgebiete

mit heissen QuQuQ ellen und Geysiren bleibt Is-

land vorenthalten. Gigantische Eisberge,

die sich vor fafaf rbigen Holzhäusern aus dem

Meer erheben, ist hingegen das WaWaW hrzei-

chen Grönlands.

Christian Oeler war schon immer je-

mand, der die Natur gerne mit dem Erlrlr eb-

nis verbindet, auch wenn das Gefüfüf hl von

Freiheit und Abenteuer oftftf mit Strapazen

verbunden ist. VoVoV n Erlrlr ebnissen drei mehr-

tägiger Trekkingtouren im Schwedischen

und Norwegischen Gebirge sowie eines Ka-

nutrips auf einem «scheinbar» zahmen

Fluss Südfinnlands erzählt Oeler ebenso

wie von den dazugehörigen Emotionen.

Um dem AuAuA sdruck der Bilder,r,r füfüf r deren

AuAuA fnfnf ahme oftftf Stunden verstreichen, mehr

Kraftftf zu verleihen, hat der Fotograf extra

füfüf r die einzelnen Kapitel Musik komponie-

ren lassen. Dani Wirth hat sich dieser Her-

ausfofof rderung gestellt und die Emotionen

von «Naturwunder Nordeuropas» mit wei-

teren Musikern zum Leben erweckt. AuAuA f

ein solch immenses Engagement stösst

man in der VoVoV rtragsszene selten. Als stand-

haftftf er Künstler der klassischen Fotografie

zeigt Christian Oeler seine Bilder zudem

immer noch analog mit 70 Millimeter Pro-

jektoren. Die Show dauert zweimal 40 Mi-

nuten plus Pause. Ticke

vor Ort gelöst oder rese

www.w.wchristian-oeler.r.r ch

An fofof lgenden Daten

gefüfüf hrt: 13. «Hirschen

«Rössli» Illnau, 20 Uhr

WeWeW tzikon, 20 Uhr; 18. «

Uhr; 21. «Strickhof»f»f W

und 28. «Strickhof»f»f W

IIsllandd, NNorweggen, SSchhwedden, FFiinnllandd, GGröönllandd

Naturwunder Nordeuropas

Skogafoss

(e(e( ingngn .g.g ) Und schon ist der Schnee wieder

weg! Bei den aktuellen WeWeW tter- und Tempe-

raturaussichten musste leider das Nachts-

kifafaf hren vom Freitag abgesagt werden. Das

Skirennen wird auf den Sonntag, 1. Febru-

ar verschoben – wir sind sicher,r,r der Winter

lässt uns bis dahin nicht im Stich!

Die Neujuju ahrstage brachten unzählige

Besucher zum Schafbfbf üel. Viele Kinder sam-

melten ihre ersten Erfafaf hrungen in der

Schneesportschule. AuAuA ch begrüssten wir

etliche AuAuA sdau

zwar weichen,

laufpfpf iste. Dank

te füfüf r die Loipe

AuAuA sserdem

ausgelastet. H

fefef stgestellt? D

reich wurde s

die kleinsten

fafaf hren könne

am Tellerlrlr i hä

GEME INDE WILDBERG

Skiliftftf Schafbfbf üel

Rennen versc

JJökulsarlon

Am vergangenen Wochenende fand in

Bauma die Abendunterhaltung des

Chelleländer Jodelchörlis statt. Die

Unterhaltung vom Samstagabend

wurde musikalisch durch das Bärg-

lerchörli Schwarzenberg (LU) berei-

chert, während am Sonntag auf  die

Musikaufführung eine Theaterauf-

führung folgte, welche das Publikum

ebenfalls bis zum letzten ausgespro-

chenen Satz bei der Stange hielt und

für manchen Lacher sorgte. 

Beat Nussbaumer – Präsident des Chelle-

länder Jodelchörlis – führte als begnadeter

Moderator durch das üppige Programm,

wobei er seinen Liedansagen jeweils noch

ein paar interessante biografische Infor-

mationen über die Komponisten nach-

schickte, die er jeweils mit einer Prise gu-

ten Humors abzuschliessen verstand.

Zu den vorgetragenen Stücken

Ein paar der vorgetragenen Lieder oder In-

strumentalstücke seien hier zum Zeichen

für das musikalisch reichhaltige Pro-

gramm repräsentativ widergegeben:

Das erste Lied mit dem Titel «Alpmor-

gen» entstammte der Feder Robert Fell-

mann (1885 bis 1951), einem Schweizer

Komponisten, war eher von  bedächtigem

Charakter, vermittelte aber einen herzer-

wärmenden Willkommensgruss an die Gä-

stegesellschaft, den man bei dem trüben

Wetter gerne entgegennahm. 

Eine musikalische Bereicherung war

auch der Auftritt des Alphornduo. Die

zwölfjährige Lya Huber spielte zusammen

mit ihrer Alphornlehrerin Esther Matzin-

ger zwei schöne Alphornstücke, von denen

das erste «Am Waldrand», das zweite «Der

Allgäuer Hirtenruf» hiess. Das Alphorn-

duo hatte zuvor schon für leise Furore und

Erstaunen gesorgt, als es das Jodelchörli

beim Lied «Alphornruf» von Alphons Gug-

ler (1901 bis 1967) begleitet hatte. Später

sorgte dann die zwei Damen noch einmal

für eine überraschende instrumentalische

Erweiterung, als Esther Matzinger ihre

Panflöte hervornahm, deren Klänge ausge-

zeichnet zu den Klängen des Alphorns

passten, so, als hätten sich diese beiden In-

strumente schon lange gekannt. Tatsäch-

lich liegen Panflöte und Alphorn bezüglich

ihrer Akustik bei der Tonerzeugung ja

auch nicht allzu weit auseinander!

Das zweite Lied, welches vom Jodel-

chörli a capella gesungen wurde, stammte

von Emil Herzog aus Bönigen bei Interla-

ken (BE). Dieser Mann muss ein sehr viel-

seitiges Leben geführt haben, denn für ge-

wisse Zeit beschäftigte ihn nicht nur das

Komponieren, sondern auch das Amt eines

Zivilstandsbeamten. Während einer seiner

Amtshandlungen – so die Anekdote – trat er

einmal vor ein frisch vermähltes Paar hin

mit dem Satz: «Hiermit erkläre ich euch zu

Mann und Frau!», worauf ihm der junge

Bräutigam entgegnete: «Aber das waren

wir doch vorher auch schon!»

Den «Alpenglüehe Jodel» von Franz Sta-

delmann (*1942) führte eine Kleinformati-

on, bestehend aus drei Jodlerinnen und

neun Jodlern, auf. Franz Stadelmann muss

ebenfalls ein von Vielseitigkeit gezeichneter

Mann sein, denn in ihm verbindet sich bis

heute nicht nur die Begabung zum Kompo-

nieren und dem pädagogisch geschickten

Vermitteln seiner Stücke, nein, in seinem

Leben hatte er sich bisher auch schon als

Automechaniker, Fahrlehrer, Landwirt und

Älpler betätigt. Dem zeitgenössischen Kom-

ponisten huldigte das Chelleländer Jodel-

chörli mit einem weiteren Lied, dem «Beich-

le-Juiz». Die Lieder mit den malerischen Ti-

teln «Bärgfahrt» und «Bärgblueme» sind

hingegen wieder Schöpfungen von Emil

Herzog (1905-1981). Einen zusätzlichen Lek-

kerbissen bot schliesslich auch das Doppel-

duett mit Brigitte und Carmen Wälle, sowie

mit den Jodlern Hans Reiser, René Huber

und Isabelle Wyss am Akkordeon. Den Mu-

sikteil beendete das von Jakob Düsel (1898

bis 1983) stammende Lied «zmitz i de Bärge».

Keine «Handyronen» 

Das Theater lieferte genug Stoff  für eine

giftigschöne Gesellschaftparodie, bei der

die Bodenständigkeit mit der Profitsucht

die Klingen kreuzte (und schliesslich ob-

siegte): Der untreue Geschäftsmann Heinz

Löffel besteigt mit seiner Sekretärin Rita

Steiner, die zugleich seine heimliche Ge-

liebte ist, eine wunderschöne Alp – er im

pikfeinen Anzug und mit Krawatte, sie mit

Stöckelschuhen an den Füssen. Bauer

Ernst Blaser lässt sich zuerst von Löffel um

den Finger wickeln, als er von den 300 000

Franken hört, welche ihm Löffel für seinen

Alpenhöck bieten möchte. Doch Blasers

Frau wittert hinter dem vermeintlich

grosszügigen Angebot von Anfang an ein

unseriöses Geschäft, und als sie schliess-

lich beim Durchwühlen von Löffels Akten-

tasche den Plan für den Bau einer Mobil-

funkantenne findet, welche genau am Ort

ihres Alphöcks gebaut werden sollte, heckt

sie einen Plan aus. Mit Hilfe von Knecht

Sepp und zweier anderer Alpgäste gelingt

es ihr, Löffels egoistische Geschäftsidee ge-

hörig zu vereiteln! 

Als sich schliesslich eine der beiden ver-

kleideten Gäste noch als die Frau von Löf-

fel zu erkennen gibt, erreicht die Parodie

ihren Höhepunkt. Löffel und seine ihm hö-

rige Sekretärin verlassen die Alp Hals über

Kopf und unter dem Gelächter der Älpler,

welche fortan wieder ihre Ruhe und Aus-

sicht auf  der Alp geniessen können. Der Ti-

tel «Älpler Händyrone» spielt übrigens als

Wortschöpfung auf  die Mahlzeit «Älpler

Maccarone» an. Wer sich den Witz des

Theaters selber noch zu Gemüte führen

möchte, der kann dies am Samstag, 31. Ja-

nuar tun, wenn das Stück im grossen Saal

des Restaurants «Löwen» in Rüti ein zwei-

tes Mal gespielt werden wird.

Dirigentenwechsel steht an

Beim Chelleländer Jodelchörli stellt sich in

diesem noch neuen Jahr eine fliessende

Veränderung ein: Der langjährige Dirigent

Hans Jehli wird seine Chorleitung schritt-

weise an die junge Jodlerin Isabelle Wyss

übertragen. Bis zur vollständigen Über-

nahme des Amtes wird sich Isabelle Wyss

in einem Dirigentenkurs auf  ihre neue

Herausforderung der Chorleitung vorbe-

reiten können. 

Präsident Beat Nussbaumer verdankt

Hans Jehli schon jetzt seinen ehrenwerten

Dienst und übergibt ihm als Zeichen der

Anerkennung und kameradschaftlichen

Wertschätzung 15 Flaschen guten Waadt-

länder Rotweins. Der Nachfolgerin Isabelle

Wyss sei an dieser Stelle schon viel Freude

und Erfolg für ihre neue Aufgabe ge-

wünscht.

Cédric Peyer
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Das Chelleländer Jodelchörli singt in Gesamtformation

Foto: Daniel Wagner Das Alphornduett mit Esther Matzinger (links) und ihrer Schülerin Lya Huber Foto: Daniel Wagner

Nach einer kratzigen Übernachtung im Heu serviert Magd Lisa ihren ungeliebten Gästen 

«Älpler Handyrone» mit einem Schuss Rizinusöl

Foto: cp Magd Lisa wehrt sich gegen das rüde Geplänkel der Männer

Foto: cp

Abendunterhaltung des Chelleländer Jodelchörlis in Bauma

Kein gutes Geschäft auf der Alp

BAUMA

Vorständekonferenz diskutier-

te über das «Blettli»
SEI TE 3

REG ION

Fondueplausch des 

Moto-Club Wila
SEI TE 3

W ILDBERG

Abstimmung über das Spital 

Uster am 8. März
SEI TE 3

REG ION

Jahresbericht der 

Feuerwehr TWW
SEITE 5

Angebot für Neuabonnenten

Abonnement-Bestellung

Kantonsratswahlen vom 12. April 2015

erscheint am Dienstag, 10. März in einer 
Sondergrossau� age in allen Haushaltungen 

von Schlatt bis Bauma.

Den Kandidierenden der Bezirke Winterthur-Land 
und Pfä�kon wird darin die Möglichkeit gegeben, 
sich in Form eines Porträts vorzustellen, im Gegen-

zug zur gleichzeitigen Schaltung eines Inserates.

Breite: 2 Spalten (55mm) / Höhe bis 80mm Fr. 240.– 
Breite: 4 Spalten (113mm) / Höhe bis 80mm Fr. 435.–

Informationen zu Inseraten und Porträt 
erhalten Sie von Sandra Wietlisbach, 

052 385 11 20, verkauf@toessthaler.ch

KREUZWORTRÄTSEL

Die Gewinnerin des letzen  
Kreuzworträtsels vom 27. Januar: 

Ruth Kägi, Wila

Lösen Sie das Rätsel
und gewinnen Sie ein

½-Jahres-Abo 
vom «Der Tößthaler»

Verlosung

So sind Sie dabei:

Rätsel ausfüllen und das Lösungswort an 
folgende Kontaktdaten senden.

E-Mail: verkauf@toessthaler.ch

Adresse: Der Tößthaler,
Sunnehofstrasse 7
(Techpark)
8493 Saland

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Es wird keine Korrespondenz geführt.

Auch

eine

«kleine»

Zeitung

hat

eine

grosse

Aufgabe

Ohne

Werbung

läuft

nichts!

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Ihre Luftbrücke 
in die Heimat.

Packen wir das Hunger-Übel 
an der Wurzel.

Spenden Sie jetzt 10 Franken:
SMS «give food» an 488
Mehr Infos: swissaid.ch/bio

S7 92x35 mm

Gratis

SMS-Beratung 079 257 60 89, www.sorgentelefon.ch
Sorgentelefon, 3426 Aefligen, PC 34-4900-5

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

Suppe teilen für eine gerechtere Welt
Turbenthal – Die Reformierte Kirche 
Turbenthal beteiligt sich an der öku-
menischen Kampagne von Brot für 
alle, Fastenopfer und Partner sein. 
Diese steht dieses Jahr unter dem 
Motto «Verantwortung tragen. 
Gerechtigkeit stärken». Am Beispiel 
des Goldabbaus in der Demokrati-
schen Republik Kongo wird aufge-
zeigt, welche Herausforderungen für 
eine gerechte Welt noch zu lösen 
sind. 
Im Fastenkalender, der in alle katho-
lischen und reformierten Haushal-
tungen verteilt worden ist, finden 
sich Hinweise und Anregungen für 
die persönliche Auseinandersetzung 
mit diesem Thema.

Der Suppenzmittag, zu dem Sie 
die Reformierte Kirche Turbenthal 
herzlich einlädt, gibt ebenfalls Gele-
genheit, das Anliegen für eine 
gerechte Welt zu unterstützen. Bei 
einer währschaften Suppe leben wir 
Tischgemeinschaft mit Personen 
aus unserer Gemeinde und legen 
gemeinsam einen Solidaritätsbei-
trag für die Projekte und Programme 
von Brot für alle zusammen. Zudem 
liegen Sammelbogen zur Konzern-
verantwortungsinitiative auf, die 
Sie mit Ihrer Unterschrift unterstüt-
zen können. Die Suppe wird ausge-
teilt am Sonntag, 21. Februar, ab 
11.30 Uhr, im Chiletreff. 

� (eing)

L O K A L H I S T O R I E

Alles, was der Mensch so braucht
Als man noch nicht einfach ins Auto hocken und in den nächsten Laden fahren konnte, wenn im Haushalt was fehlte,  

war man froh um die Hausierer. Sie brachten viele nützliche Kleinigkeiten ins Haus.

Tösstal – Chridemandli, Zitlimaa, 
Hüppemaa, Chrömer Anni, Tüppig-
fröili, Wichsiross, Beckibüetzer: so 
wurden sie genannt, die Hausierer, die 
bis in die Mitte des letzten Jahrhun-
derts ihre Ware zu den abgelegenen 
Weilern und Höfen trugen und dort 
verkauften. Für die Versorgung der 
Bevölkerung auf dem Land waren sie 
überlebenswichtig. Bis in die Mitte des 
19. Jahrhunderts − das ist erst 150 
Jahre her − waren Verkaufsläden eine 
Seltenheit und Märkte fanden zwei-
mal im Jahr in grösseren Dörfern statt.

Schuhbändel,  
Hosenträger, Nastücher
Wer eine neue Sichel brauchte, Näh-
nadeln oder ein neues «Weber-
schiffli», einen Korb, Dochte für die 
Petrollampe, der musste warten, bis 
der entsprechende Händler vorbei-
kam. Nicht jeder Hausierer konnte 
alles liefern. Sie mussten sich speziali-
sieren − allein schon wegen der Patent-
gebühren. Das Hausierergeschäft war 
streng geregelt und kostete. Je grösser 
das Sortiment, desto höher die Patent-
kosten. Da hiess es aufpassen, dass 
man die richtige Ware ins Sortiment 
nahm. Sonst blieb man nicht nur drauf 
sitzen, sondern zahlte auch noch 
Gebühren dafür. Eingekauft wurde 
auf Märkten, bei Grosshändlern und 

manchmal direkt bei den Handwer-
kern. Einzelne Hausierer hatten auch 
Selbstproduziertes im Angebot: hand-
gewobene Stoffe, geschnitzte Holzwa-
ren, Broderien, also Handstickereien.

Lange Zeit waren Hausierer 
geschätzte Leute. Sie brachten nicht 
nur lebensnotwendige Waren und 
kleine Lebensfreuden in Form von 
Gebäck und Süssigkeiten ins Haus, 
sondern auch Neuigkeiten aus dem 
Dorf, dem Tal und der Welt. Sie 
waren Radio und Zeitung. Für die 
Kinder war der Besuch der fahren-
den Händler ein Fest, fiel doch auch 
für sie meist etwas Feines ab.

Das Aufkommen der Verkaufslä-
den und der ersten Warenhäuser − 
das einzige Warenhaus im Tösstal 
stand in Bauma −, aber auch die 
zunehmende Motorisierung brachte 
eine Entwertung des Hausierers und 
seiner Dienste. Arbeits- und Obdach-
lose, die keine andere Verdienst-
quelle mehr sahen, versuchten sich 
in diesem Beruf. Oft waren sie froh, 
wenn sie bei ihren Kunden zu Tisch 
gebeten wurden oder gar übernach-
ten konnten. Sie standen auf der 
untersten Stufe der Gewerbetreiben-
den. Landstreicher und Hausierer 
glichen sich an und wurden oft ver-
wechselt. Die Herberge im Freihof in 
Steg war von der Gemeinde 

Fischenthal verpflichtet, die Fahren-
den aufzunehmen und zu verkösti-
gen, sofern diese auf dem Polizeipos-
ten eine Verpflegungsmarke gelöst 
hatten.

De Chrömer Bär
Daneben gab es auch die Hausierer, 
die ihren Beruf mit Leib und Seele aus-
übten, wie der legendäre Chrömer 
Bär, der vor gut 60 Jahren, 1955, 
gestorben ist. Geboren 1904 in Zell 
hielt er es als junger Mann nicht lange 
als Fabrikarbeiter aus, sondern fing 
an, nebenbei zu handeln. Bald machte 
er das Handeln zum Beruf, er schaffte 
sich ein Motorrad an und fuhr mit sei-
ner Ware zu den abgelegensten Höfen 
des Tösstals, auf die Strahlegg, den 
Schindelberg, die Farneralp. Das 
obere Tösstal schien für Bär ein gutes 
Geschäftsgebiet zu sein. Jedenfalls 
kaufte sich Gottlieb Bär 1943 einen 
Hausteil im Baumer Weiler Seewadel. 
Die Nähe zum Geschäftsgebiet war 
ihm wichtig; er wollte am Abend 
jeweils wieder bei seiner Familie sein.

Schon zu Gottlieb Bärs Zeiten 
waren die Dienste der Hausierer 
nicht mehr sehr gefragt. Es gab 
wenig Artikel, die man nicht auch im 
Dorf oder im nächsten grösseren 
Nachbardorf gefunden hätte. Auch 
Bär versuchte es mit einem eigenen 

Laden in Turbenthal, aber er merkte 
bald, dass er lieber zu den Leuten 
ging, als zu warten, bis die Leute zu 
ihm kamen. Zu seiner Kundschaft 
zählten nicht nur die Bauern- und 
Heimarbeiterfamilien, sondern auch 
Gewerbler und Handwerker, Gast-
häuser und Wirtschaften. Es gab 
sogar Kunden, die ihm Bestellungen 
per Postkarte zukommen liessen.

Besondere Festtage, an denen Bär 
dann oft die ganze Familie beteiligte, 
waren die Markttage. Sei es Bauma 
oder Turbenthal, Wald, Mosnang 
oder Fischingen − Gottlieb Bär war 
immer dabei und stellte seinen Stand 
auf. Die Markttage waren einträglich 

und bequem: das Umherfahren und 
ständige Aus- und Einpacken der 
Ware konnte er sich sparen. Ebenso 
wie die Markttage waren die Ein-
kaufstouren freudige Ereignisse für 
die ganze Familie. Sie führten nach 
Wetzikon, nach Winterthur und 
manchmal auch bis nach Zürich zu 
den Grossisten. Hier füllte er sein 
kleines Warenlager wieder nach. 
Auch wenn das Leben in der Hau-
siererfamilie von Mangel und Armut 
geprägt war, reich an Erlebnissen 
war es allemal. Nicht viele Kinder 
aus dem Tösstal kamen so weit in 
der «Welt» herum. 

� Peter Arnold

18. Februar
Schlatt: 11.30 bis 13 Uhr, Suppen- 
zmittag, Gemeindesaal, Projekt-
gruppe Schlatt-Indien
Turbenthal: bis 24.2., Korbma-
cher-Ausstellung, Lindehus, Verein 
für ein Ortsmuseum

19. Februar
Kollbrunn: 18 Uhr, Fondueplausch 
im Freien, Freizeitanlage Iberg 
(Treffpunkt Bahnhof Kollbrunn), 
Frauenverein Kollbrunn
Turbenthal: 20 Uhr, Turtalia-Bar, 
Restaurant Splendid, Guggenmusik 
Turtalia
Neubrunn: 20 Uhr, Unterhaltung, 

Saal Restaurant Krone, Männerchor 
Neubrunn
Wila: 19 Uhr, TreffPUNKT, Eich-
halde, Ref. Kirchgemeinde Wila

20. Februar
Neubrunn: 20 Uhr, Unterhaltung, 
Saal Restaurant Krone, Männerchor 
Neubrunn
21. Februar
Turbenthal: 11.30 Uhr, Suppentag, 
Ref. Chiletreff, Ref. Kirche Turben-
thal
Bauma: 13 bis 16 Uhr, Kinderfas-
nacht, Alte Landi Bauma, Suleika 
Hämmerle / Patrick Berger / Conny 
Inauen

22. Februar
Kollbrunn: 14 Uhr, Seniorennach-
mittag, Kath. Pfarreisaal, Frauenver-
ein Kollbrunn

24. Februar
Bauma: 13.30 bis 16 Uhr, Kinder-
spielplausch, Hallenbad Bauma

25. Februar
Kollbrunn: 9 bis 11 Uhr, Gipfelitreff 
für alle, Im Pavillon, Frauenverein 
Kollbrunn
Turbenthal: 19.30 Uhr, Kino: La 
famille Bélier, Sticki Dachstock, 
Kulturkommission  
Turbenthal

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Der legendäre Chrömer Bär mit Motorrad� Foto: Chronikarchiv Bauma
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